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l. 

UMBRUCH 

Das Dienstprogramm UMBRUCH dient dazu, die Seiten eines 
Kapitels neu zu organisieren. Mit diesem Programm wird es 
ermöglicht ein Kapite!l nach vorgegebenen Spezifikationen 
automatisch oder manuell umzubrechen. Die Grundfunktio- 
nen von UMBRUCH beinhalten: 

Schutz von Absätzen und zusammenhängenden 
Texten 
Erstellung eines Stichwortverzeichnisses 
Seitennummerierung (aktuell + Folgeseite) 
Kopfbeschriftung und Seitenendehinweis 
Bedienerführung mittels Menue 
Seitenumbruch im Dialog 
Fehlermeldungen im Klartext am Terminal 

AnSBSichgcHnEchstcheäggreitg Spezifikationen 

DE 2 2 2 20 20 2 2 2 2 2 2 23 2 2 2 20 202-202 20202022 22022202020 2 22 20 2 22 2 2202 2202205 22 2200222 20 

2. Aufruf: 

Aufruf des Menüs erfolgt auf der Dienstprogrammebene mit 

UMBRUCH 

Zeilenschaltung! 

Voraussetzungen: 

Um mit UMBRUCH sinnvoll arbeiten zu können, muß das Ur- 
sprungskapitel vorher mit den spezifischen Vorgaben des 
Dienstprogrammes bearbeitet werden. 
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3.1. Modellseite 

Diese Seite muß für UMBRUCH im Ursprungskapitel an- 
gelegt sein, um ein fehlerfreies Arbeiten von UM- 
BRUCH zu erwirken. 

Diese Seite bestimmt den Arbeitsmodus von UMBRUCH. 

3.1.1. 

3.1.2. 

Erstellung der Modellseite 

'Z+.B. 

Kopfbeschriftung: 

UMBRUCH - automatischer Seitenumbruch 

Die Kopfbeschriftung besteht aus 4 Zeilen, also An- 
gabe im Menue (6) 4. 

Seitenendehinweis: 

- Folgeseite - 

Der Seitenendehinweis besteht aus 2 Zeilen, also An- 

gabe im Menue (7) 2. 
Dies trifft nur dann zu, wenn noch keine Kopf- 
beschriftung bzw. Seitenendehinweis im Ursprungs- 
kapitel sxistierten. Im Menue (8) E. (Anderenfalls 
s. 3.1.2 

Damit ist die Modellseite spezifiziert und im Ausgabe- 
kapitel erscheint jede Seite mit der gleichen Kopfbe- 

riftung sowie Seitenendehinweis 

Überschreiben alter Spezifikationen 

Sollen die alten Spezifikationen eines bereits um- 
ebrochenen Kapitels verändert werden, so müssen 
olgende Maßnahmen in dem bereits bearbeiteten Ka- 

pitel vorgenommen werden. 
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ı Erstellen einer neuen Modellseite 

Menue 92 neue Zeilenanzahl Kopfbeschriftung 
" 7 Seitenendehinweis 

Menue (8) Angabe Ü (für Überschreiben der alten 
Spezifikationen) 

- Menue (8a) Zeilenanzahl alt Kopfbeschriftung 
- (8b) " Seitenendehinweis 
Punkt (8a/8b) werden nur angesprungen, wenn bei 
Punkt (8) ein Ü angegeben wurde. 

3.2. Stichwortverzeichnis 

Das Programm UMBRUCH nimmt immer die letzte Seite des 
Ursprungskapitels als Stichwortverzeichnis an. Es 
können max. 200 Begriffe als Stichwortverzeich- 
nis ange geben wer en. Diese Stichworte werden auf der 
letzten eite mit einem Satzzeichen getrennt oder mit 
Return dargestellt. Die Angabe der Stich- 
worte kann in variablen Kombinationen erfolgen: 

SEITE, SEITE, seite, seite, Seite, Seite 
Das Stichwort wird also in allen vorhandenen Kombi- 
nationen gefunden. 

Beachte: Ein Stichwort, daß in der Kopfbeschriftung 
b zw. Seitenendehinweils Verwendung gefunden hat, kann 

ie 
  

  

3.2.1. 

3.2.2. 

Erstellung der Stichwortseite 

Auf der letzten Seite des Ursprungskapitels. Angabe 
der Stichworte durch Satzzeichen getrennt oder mit 
Return bestättigt. Angabe der Stichworte s. 93.2. 

Ausgabe des Stichwortverzeichnisses 

Das Stichwortverzeichnis wird als letzte Seite des 
Ausgabekapitels gespeichert. Für jedes Stichwort 
wird eine Zeile reserviert. 15 Verweise/Wort sind 
möglich. Der sechzehnte Begriff in Klammern zeigt 
die Summe der nicht angezeigten Verweise. 
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Darstellungsbeispiel Stichwort im Ausgabekapitel: 

Begriff Seitenverweise | 
seite 3, 5, 7, 8, 9, 12, 18, 19, 20, 
21, 22, 27, 40, 66, 99, (37) 

Nach dem Stichwortverzeichnis im Ausgabekapitel er- 
scheint als letzte Seite das Stichwortverzeichnis des 
Ursprungskapitels, dies dient dazu, falls ein erneu- 
ter Seitenumbruch durchgeführt werden soll. 

3.2.3. Menueangabe 

Sind sämtliche vorherigen Spezifikationen beachtet 
wird ur noch eine entsprechende Angabe im Menue 
benötigt, dies betrifft Menue (13) - Angabe J (Ja, 
es soll ein Stichwortverzeichnis erstellt werden). 

4. Menue und Bedienerführung 

Das Menue von UMBRUCH ist in 15 Punkte aufgegliedert 
und ermöglicht eine konsequente Führung des Bedieners 
durch eine genaue Angabe der auszuführenden Schritte. 

4.1. Die einzelnen Menuepunkte mit Standard- 
werten und Definition: 

le Eingabe (Gerät.Datei.Kapitel)..sceeeeeeeeee:! 
- Angabe der Ursprungsdatei. 

2. Ab Seite Nummer. on... 000 0 0 0 1 1 ee 0000 een een. } 1 

- erste umzubrechende Seite 

Es ist zu empfehlen, daß der UMBRUCH immer ab der 
Seite 
1 ausgeführt wird, da die erste Seite der Modell- 
seite 
entsprechen muß. 

3. Bis Seite Nummer.eueneorennensenennnenn en! 9999 

- letzte umzubrechende Seite M 

bh. Ausgabe (Gerät.Datei.Kapitel).v.csccceeeeeseoe.:! 

- Angabe der Ausgabedatel. 
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ka. 

Ba. 

8b. 

10. 

ll. 

Gerät des Hilfskapitels..csceesoreeeereeenne.:! 
Wird nur benötigt, wenn im Vrsprungska itel umge- 
brochen werden soll (Menue 1 + 4 identisch). Diese 
Abfrage wird automatisch übersprungen, wenn Einga- 
be- und Ausgabedatei nicht identisch sind. Hilfs- 
datei muß vor Start des Programmes angelegt sein. 

Speichern ab Seite Nummer..vveeeseereeeeeenee.t 1 
Hier wird die erste freie Seite des Ausgabekapitels 
ngegeben, sofern es nicht völlig überschrieben wer- 

Anzahl Zeilen Kopfbeschriftung...cesceeeeeeeee..r 0 
Die auf der Modellseite erstellte Zeilenanzahl wird -; 
angegeben. | 

Anzahl Zeilen Seitenendehinweis...ceeeseereeeee..t O0 
Die auf der Modellseite erstellte Zeilenanzahl wird 
angegeben. 

Einfügen (E) oder Überschreiben (UÜ)...oscreeeeeer E 
Se. .l. | 

Anzahl Zeilen Kopfbeschriftung Vorhanden........: O0 
Ss. 3.1.2 

Anzahl Zeilen Seitenendehinweis Vorhanden.......: 0 
SS. ® ® 

Zeilen/Seite Ausgabedatel.ecceecceeeeeeeeeereene! 55 
Angabe der Zeilenanzahl pro Seite im Ausgabekapitel. 
UMBRUCH berücksichtigt dabei die angegbene Modellsei- 
te, wenn dies bereits im Menue angegeben worden ist. 
(6 + 7) 

Anfangswert Seitennummer.«svceeeeeereenneeeeennnnet 1] 
Angabe der Seite, wo erstmalig Seitennummerlierung im 
Ausgabekapitel erscheinen soll. 

Kopfbeschriftung: Seitennr. in Zeile..vccecerece.: N 
Angabe der Zeile in der die Seitennummer innerhalb 
der Kopfbeschriftung stehen soll 
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12. 

13. 

Seitenendehinweis: Seitennr. in Zeile.....vc..cc:.: N 
Angabe der Zeile in der die Seitennr. innerhalb des 
Seitenendes stehen soll. 

aktuelle Seitennr. im Seitenende...» vcveeereeereere.: J 
Angabe J - im Ausgabekapitel wird die aktuelle Seiten- 
nummer ausgeworfen. 

Angabe N —- im Ausgabekapitel wird die Folgeseitennum- 

14. 

15. 

mer ausgworfen (aktuell + |). 

Ausgabe einer Folgeseitennr. ist nur im Seitenendehin- 
weis möglich! | 

Stichwortverzeichnis (J[N)eeeeoeeeeeeeneeeeeeeeret N 
Se. “ 

Ausgabe unterdrücken J/N 

Nachdem das Programm gestartet wurde erscheint jede 
einzelne Seite am Bildschirm. Als UMBRUÜCHzeichen er- 
gcheint ein Längsstrich, von dort aus kann man mit 
em Cursor um Zeilen nach oben gegangen werden. 

Diese Zeile entspricht der umzubrechenden. 

Diese Art des UMBRUCH ist besonders bei Bausteien oder 
Stammdaten zu empfehlen. 

Bei Angabe )J: 

Es wird nur die jeweilig umgebrochene Seite angezeigt. 
Dies entspricht einem automatischen UMBRUCH, da der An- 
wender keinerlei Einfluß auf den gestarteten Vorgang 

nehmen kann. 
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4.2. Menue UMBRUCH auf einen Blick 

UMBRUCH VERSTITON: x.y 

le EINGABE (Gerät.Datei.Kapitel)....ccccceeeee..:! 

22. AB SEITE NUMMER..osceosoccneeeeun rennen. 1] 

3. BIS SEITE NUMMEReocnnenoeeenee nennen nennen ner 9999 

4. AUSGABE (Gerät.Datei.Kapitel)..vsceceoeeeene.:? 

4a. HILFSDATEI (Gerät.Datei.Kapitel)..»..ceceeoe..: 

5. SPEICHERN AB SEITE NUMMER...c.cccceeeeereenn0.! 

6. ANZAHL ZEILEN KOPFBESCHRIFTUNG. „sv sccceeeocren..:! 

7. ANZAHL ZEILEN SEITENENDEHINWEIS..zsccccccc0.0: 

8. EINFÜGEN (CE) ODER ÜBERSCHREIBEN (UÜ)...cc.c0o..: 

8a. ANZAHL ZEILEN KOPFBESCHRIFTUNG VORHANDEN.....: 

8b. ANZAHL ZEILEN SEITENENDEHINWEIS VORHANDEN....: 

9. ZEILEN/SEITE AUSGABEDATEI..vsocccecceceeeenn..: 

10. ANFANGSWERT SEITENNUMMER....scccseeeeeeeeenn.? 

ll. KOPFBESCHRIFTUNG: SEITENNR. IN ZEILE.........: 

12. SEITENENDEHINWEIS: SEITENNR. IN ZEILE........: 

13. AKTUELLE SEITENNR. IM SEITENENDEeceeeeeeene ec: 

14. STICHWORTVERZEICHNIS (I/N)eeeeeeeeseenneenennt 
15. AUSGABE UNTERDRÜCKEN. ..oseseneoeee seen nn. ! 

Mit Taste SEITE+ starten 

4.3. Starten des Programmes 
Was ist noch zu beachten? 

zz
 

2
 

oo
 

oO
 

- 
v
o
o
r
 

o
o
.
 

i
n
 

Start des Programmes erfolgt nach erfolgter Eingabe des 
Menues mit "SEITE+". 

von Menue (15) kann mit Return an den Anfang des Menues 
zurückgesprungen werden, wenn noch Änderungen innerhalb 
des Menues vorzunehmen sind. 

Nach Start des Programmes und dem Anzeigen des Menues be- 
steht noch die Möglichkeit, die Datenträger zu wechseln. 

Leerzeilen ohne Return werden bei UMBRUCH ignoriert. 
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4.4. manueller bzw. automatischer UMBRUCH 

4.4.1. manueller UMBRUCH 
Menue (15) : N 

Bei manuellem Seitenumbruch besteht die Möglichkeit für 
den Anwender den UMBRUCH im Dialog zu steuern. | 

Beispiel: wie meldet sich manueller UMBRUCH am Terminal? 

Z=000(001) S=00001(00000) 
UMBRUCH: Station.Datei.Kapitel 

TEXT TEXT TEXT ....c....+.+ 
TEXT TEXT or, 00.e | 

u... .n, 00.. 
1 

TEXT TEXT TEXT TEXT ..... 
TEXT TEXT TEXT .o.re nr ee 8 oe © 

  

TEXT TEXT TEXT TEXT..... 0... 
TEXT TEXT .eoes oo 8 0 08.2 8 

Die zweite Linie ist die Stelle, an der umgebrochen wer- 
den würde. Zu diesem Zeitpunkt meldet sich das System 
auch akustisch. Mittels der Cursortastatur kann der Um- 
bruch um maximal 15 Zeilen nach oben versetzt werden. 
Wird der Cursor zu weit nach oben positioniert oder ein 
anderes Zeichen eingegeben, meldet sich das System aku- 
stisch. Ist die gewünschte Umbruchposition erreicht, wird 
mittels Return ab Cursorposition umgebrochen. 

Die nachfolgenden Zeilen werden auf die nächste Seite un- 
gebrochen. 
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Das System läßt keine Bildung von Widow oder Orphan zu, 
es wird bei der vorhergehenden Zeile umgebrochen. 
(s. 6.2.1 Absatzschutz) 

Endmeldung: 

DRÜCKEN SIE ZEILENSCHALTUNG, WENN SYSTEM GELADEN! 

  

4.4.2. automatischer Umbruch 

Angabe in Menue (14) J 

Beispiel: 

M Z=000(001) S=00001(00000) 
UMBRUCH: Station.Datei.Kapitel 

BEARBEITET WIRD SEITE |. 
BEARBEITET WIRD SEITE 2. 

BEARBEITET WIRD SEITE «x. 

DRÜCKEN SIE ZEILENSCHALTUNG, WENN SYSTEM GELADEN! 

Das Dienstprogramm führt einen automatischen Seitenumbruch 
durch. Es wird lediglich die bearbeitete Seite angezeigt. 
Dieser automatische UMBRUCH erfogt auch unter Beachtung 
von Widow und Orphan. (s. 6.2.1 Äbsatzschutz) 

  

SUPPORT-Dokumentation Z83AP25 UMBRUCH 12



RRRRKRRKER Ka 

ZAAKKKKUROCKKKK 

ax% ar K% 
ar% aka 

xr*% *“%* *%* 
.. VIPS Zeooeoeoeeeo een 0000010. 0 1 001 0 01 0 00 0 0 + TEXT -Support..- 

12 

  

4.4.3. Die Kommandozeile bei Ausführung von UMBRUCH 

3° 

Beispiel: 

Z=000(001) S=00001(00000) 

00 = aktuelle Zeile des Ausgabekapitels 
001) = aktuelle Zeile des Ursprungskapitels 

S e 
l = aktuelle Seite des Ausgabekapitels 
00) = aktuelle Seite des Ursprungskapitels 

Paramseterzeile 

Wurde ein UMBRUCH gestartet, so wird im Ursprungskapitel auf 
der ersten Seite/erste Zeile eine Parameterzeile abgespei- 
chert, die die Eingabewerte des gefahrenen UMBRUCHs darstellt. 
Anfang und Ende dieser Zeile werden durch eine besondere Ken- 
nung gekennzeichnet. Diese Kennung ist "c<". 

Beispiel für eine Parameterzeile: 

1 5 DS1.UMBRUCH.T5S 1 83054671 367N N Ng 

= Kennung Anfang | 
= fünfter gefahrener UMBRUCH 

S1.UMBRUCH.T5 = Ausgabekapitel 
= erste freie Seite im Ausgabekapitel 
= Zeilenanzahl Kopfbeschri tung neu 
= " Seltenendehinwels neu 
= Überschreiben 

7 = Zeilenanzahl Ausgabekapitel 
= Startwert der Seitennummerierung im Ausgabekapitel 
= Zeile der Seitennummerierung in der Kopfbeschriftung 

7 = Zeile der Seitennummerierung im Seitenendehinweis 
Folgeseitennummerierung 
betrifft Stichwortverzeichnis 
manueller oder automatischer Seitenumbruch 
Kennung Ende nz

 
z
Z
 
T
W
A
N
Z
W
O
I
-
T
U
M
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Durch die Abspeicherung dieser Parameterzeile werden bei 
erneuter Verwendung des Ursprungskapitels diese Angaben 
wieder in das Menue von UMBRUCH eingetragen. 

Achtung: 

TEXT darf nicht verwendet werden, um diese Parameterzei- 
le im Ursprungskapitel zu speichern, ungewünschte Reak- 
tionen können auftreten. 

6. Weitere Möglichkeiten des Dienstprogrammes UMBRUCH 

6.1. Schaffung von Leerräumen/Leerseiten 

6.1.1. Leerräume 

Durch die Angabe von SU-Leertaste + Return am Anfang 
einer Zeile im Ursprungskapitel wird im Ausgabekapitel 
ab dieser Position ein Leerraum eingefügt, am Ende die- 
ser Seite erscheint trotzdem der Seltenendehinweis. 

Der im Ursprungskapitel dahinterliegende Text wird auf 
die Folgeseite des Ausgabekapitels gebracht. 

Durch das Einfügen von Leerräumen wird es z.B. ermöglicht 
Skizzen, Diagramme o.ä. nachträglich in ausgedruckte Texte 
einzufügen. 

6.1.2. Leerseiten 

Durch Angabe von 
SU-Leertaste + Return 
SU-Leertaste + Return 

am Anfang einer und der darauffolgenden Zeile im Ursprungs- 
kapitel wird im Ausgabekapitel als Folgeseite eine Leerseite 
eingefügt. Der darauffolgende Text wird um je eine Seite ver- 
setzt. ‘ 

Durch das Einfügen von Leerseiten wird es z.B. ermöglicht 
Skizzen, Diagramme o.ä. nachträglich in ausgedruckte Texte 
einzufügen. | 
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Diese "Leerraumzeichen" werden nicht mitübertragen! 

6.2. Schutz von Absätzen und zusammenhängenden Texten 

6.2.1. Absatzschutz 

Das Progrann UMBRUCH schützt automatisch gegen Widow 
und Orphan. 

Widow = eine einzelne Zeile steht isoliert am Ende 
einer Seite. 

Orphan = eine einzelne Zeile eines Absatzes steht 
allein am Anfang einer Seite. 

Um diese Funktion benützen zu können, ist ein Absatz 
definiert als nicht zusammenhängender Text, der durch 
zwei Returns beendet wird. 

z.B.: 

Text Text Text Text ..:.c.:.. 
Text Text Text....o oe... 
Text (Return) | 
(Return) 

Da mindestens zwei Zeilen eines Absatzes auf einer 
Seite stehen müssen, stehen Absätze mit drei Zeilen 
logischerweise auf der nächsten Seite. 

6.2.2. Zusammenhängender Text 

Zusammenhängender Text ist eine Gruppe von Zeilen, die 
alle zusammen auf einer einzigen Seite stehen müssen. 
Soll dieser zusammenhängende Text am Ende einer Seite 
nicht auseinandergerissen werden, so muß er gesondert 
behandelt werden. 

Der Zusammenhängende Text wird sowohl am Ende wie auch 
am Anfang mit SUÜ+ und Return markiert. 
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Beispiel für die Behandlung von zusammenhängenden Texten. 

(Return) 
SU+(Return) 
Text Text Text Text Text Text Text .... 
Text Text Text Text Text Text „cr. .... 
Text 
Text Text Text Text Text....c.ce.e+. 
Text Text Text Text ..cceo.e.e. 
Text Text. o.000 00000000 %.% \ 

Text 
SU+t(Return) 
(Return) 

Durch die Markierung mit Return und SU+ wird erreicht, daß 
diese Texte, wenn sie nicht mehr auf eine umzubrechende 
Seite passen sollten, auf die nächste Seite umgebrochen 
werden. 

  

Diese Markierung wird im Ursprungskapitel vorgenommen, im 
AusgabekapItel verschwinden diese marklerten Zellen. 
  

6.3. Automatische Seitennummerierung 

Die Angabe einer Seitennummerierung wird durch die Angabe 
des VARITAB-Zeichens erreicht. 
tennummerierung 
tenendehinweises der Fall. Die Angabe 
auf der bereits erwähnten Modellseite. 

Dies ist sowohl für die Sei- 
in der Kopfbeschriftung als auch des Sei- 

er VARITABS erfolgt 

Die restliche Angaben für die Seitennummerieerung sind im 
Menue vorzunehmen. 

Achtung: 

Zu beachten ist, daß das Stichwortverzeichnis 
die Seitennummern, die erscheinen, 
tomatischen Seitennummerierung. nimnt. 

mer auch n eingegeben wird, wenn sie nicht 
ausgedruckt werden soll. 

von der au- 
Daher ist 

es wichtig, daß der Anfangswert der Seitennum- 
an 
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7. UMBRUCH von bereits bearbeiteten Kapiteln 

Soll ein bereits umgebrochenes Kapitel nochmals umge- 
brochen werden, so kann es mit TEAT nochmals nach den 
beschriebenen Kriterien überarbeitet werden. 

/.1. Umgebrochene Stichwortverzeichnisse 

Ist ein Kapitel bereits mit einem Stichwortverzeichnis 
umgebrochen worden, so erscheint als vorletzte Seite 
das Stichwortverzeichnis, gefolgt von der Stichwort- 

ste. 

Soll ein neues Stichwortverzeichnis erstellt werden, so 
sind das alte Stichwortverzeichnis sowie die Stichwort- 
liste zu entfernen, bevor eine neue Liste angelegt und 
UMBRUCH gestartet. wird. Dies ist aber nur notwendig, wenn 
ein neues Stichwortverzeichnis gewünscht wird, anderenfalls 
kann das alte Stichwortverzeichnis erhalten bleiben. 

7.2. Umgebrochene Kopfbeschriftung und Seitenendehinweis 

Wenn ein bereits umgebrochenes Kapitel nochmals umgebro- 
chen werden soll, müssen Kopfbesc riftung und Seitenende- 
hinweis auch dann ersetzt werden, wenn sie für das neue 
Kapitel nicht verändert werden. | 

Achtung: 

Kopfbeschriftung und Seitenendehinweis sollten 
mit Vorsicht ersetzt werden, wenn das Kapitel 
zusammenhängende Texte enthält. 

7.3. Umgebrochene Leerräume + Leerseiten, 

Da die für Leerräume verantwortlichen Zeichen SU Leerstrich 
nicht mehr im umgebrochenen Kapitel sind, müssen erneute 
Leerräume wieder neu eingetragen werden. 
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8. Bildschirmhinweise und Fehlermeldungen 

ıgende Meldungen erscheinen im unteren Teil des 
schirnms. 

% 

DRUECKEN SIE ZEILENSCHALTUNG, WENN SYSTEM GELADEN 
Endmeldung nach Ausführung des Progrannes. 

BEARBEITET WIRD SEITE n 
Hier wird aktuell angezeigt welche Seite des Ein- 
gabekapitels bearbeitet wird. 

HILFSDATEI WIRD ZU AUSGABEDATEI KOPIERT 
Meldung wird gebracht, wenn in das Ursprungskapitel 
zurückgespeichert wird 

MAXIMALE ZEILENLAENGE 255 ZEILEN 

EINGABE GERAET.DATEI.KAPITEL ANGEBEN 
Dieser Punkt muß im Menue immer angegeben werden. 

AUSGABE GERAET.DATEI.KAPITEL ANGEBEN 
Dieser Punkt muß im Menue immer angegeben sein. 

HILFSDATEI IDENTISCH MIT EINGABE-/AUSCABEKAPITEL 
Das Hilfskapitel muß einen anderen Namen haben als 
das Ursprungs- bzw. Ausgabekapitel. 

ZEILESNZAHL/SEITE KLEINER ALS ZEILE FUER SEITENNUMMER 
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SEITENLAENGE KLEINER ALS KOPF + FUSSZEILEN 

EINCABE "E” ODER "R" 

ZEILE FUER SEITENNUMMER GROESSER ALS SEITENLAENCE 

EINGABE "J" ODER "N" 

LETZTE SEITE KLEINER ALS STARTWERT 

UNZULAESSIGE EINGABE 

MIT TASTE "SEITE+" STARTEN 

FEHLER: NICHT GENUEGEND SPEICHERPLATZ! ABBRUCH! 

FEHLER: SPEICHER ZU KLEIN FÜR ZUSAMMENHAENGENDEN 
TEXT: PROCRANMABBRUCH !! 
Die angegebene Größe des zusammenhängenden Textes kann 
mit dem verfügbaren Speicher nicht bearbeitet werden. 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

EHLER: LETZTE SEITE (STICHWORTVERZEICHNIS) KANN 
ICHT KOPIERT WERDEN . 
s wird angezeigt, daß das Programm aus irgendeinem Grund 
ie letzte Seite nicht in das Ausgabekapitel kopieren kann. 
a 

F 
u 
E 
d 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 
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FEHLER: LESE-/SCHREIBFEHLER BEIM ERSTELLEN DER 
AUSGABEDATEI | 
Das ist ein Hardware-Fehler. Das Programm kann nicht 
fortgesetzt werden. 

FEHLER: ZUGRIFF AUF AUSGABESEITE NICHT MOEGLICH 
Aus irgendeinem Grund kann das Programm nicht auf die 
Ausgabeseite zugreifen. Das Programm kann nicht fort- 
gesetzt werden. 

FEHLER: SEITENENDEHINWEIS ZU GROSS 
Es ist nicht genügend Speicherplatz vorhanden, um den 
angegebenen Seitenendehinweis zu verwenden. Das Pro- 
gramm kann nicht fortgesetzt werden. | 

FEHLER: ZUGRIFF AUF ORGINALSEITE NICHT MOEGLICH 
Das Programm kann nicht auf die Orginalseite zugreifen. 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

ORIGINAL HAT KEINE ERSTE (MODELL-) SEITE! 
Das Originalkapitel hat keine erkennbare erste Seite 
(Modellseite). Das Programm kann. nicht fortgesetzt 
weraen. 

FEHLER: ZUGRIFF AUF LETZTE (INDEX) SEITE IM ORIGINAL 
WMICHT MOEGLICH 
Aus irgendeinen Grund kann das Programm die letzte Seite 
des Originalkapitels nicht lesen. Das Programm kann nicht 
fortgesetzt werden. 

FEHLER: AUSGABEDATEI NICHT AHLEGBAR. 
Das Programm kann nicht ausgeführt werden. 
FEHLER: HILFSDATEI NICHT AHNLEGBAR 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 
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FEHLER: START-EINGABE-SEITEN-HR ZU GROSS ODER DATEI 
EXISTIERT NICHT 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

PAHLER START-AUSGABE-SEITEN-ER ZU GROSS FÜR DIESE 

Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

FEHLER: EINGABE-DATEI NICHT ANSPRECHBAR 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

FEHLER: HILFSDATEI NICHT AHNSPRECHBAR 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

FEHLER: HILFSDATEI KAEN NICHT GELOESCHT WERDEN 
Das Programm kann nicht fortgesetzt werden. 

WAREUNG: 1. (MODELL-) SEITE IM ORIGINAL KUERZER 
ALS ANGEG. KOPFZEILE 
Das Programm wird fortgesetzt, wenn der Bediener es 
nicht abbricht. Es kann Text verlorengehen. Es muß 
entweder das Originalkapitel oder die Kopfbeschrif- 
tung im Menue geändert werden. 

WARHUNG: 1. (MODELL-) SEITE IM ORIGINAL VOR FUSS- 
ZEILEN ZU ENDE 
Das Programm wird fortgesetzt, ‘wenn der Bediener es nicht 
abbricht. Es kann Text verlorengehen. Es muß entweder das 
Originalkapitel oder der Seitenendehinweis im Menue geän- 
dert werden. 
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